






KONTAKT

Prof. Dr. Wolfgang König 
Geschäftsführender Direktor

House of Finance, Goethe-Universität Frankfurt 
Theodor-W.-Adorno-Platz 3, 60323 Frankfurt am Main 
wkoenig@wiwi.uni-frankfurt.de  
www.hof.uni-frankfurt.de 

Das „House of Finance“ bündelt mehrere interdisziplinäre Forschungs- 
und Weiterbildungsaktivitäten im Bereich der Finanzwirtschaft und des 
Finanzrechts an der Goethe-Universität Frankfurt. Es ist ein offenes Fo-
rum der Begegnung und der Kooperation zwischen Wissenschaft, Poli-
tik und Wirtschaft. 

Insgesamt forschen und lehren im „House of Finance“ rund 170 Wissen- 
schaftlerinnen und Wissenschaftler, darunter etwa 40 Professorinnen 
und Professoren – eine der größten Forschergruppen zu finanzwirt-
schaftlichen und monetären Themen in Europa. Die Wissenschaftler im 
Haus gehören den universitären Abteilungen Finanzen und Geld- und 
Währungsökonomie (Fachbereich Wirtschaftswissenschaften) sowie 
dem Schwerpunkt Recht der Unternehmen und Finanzen (Fachbereich 
Rechtswissenschaft) an. 

Darüber hinaus beherbergt das „House of Finance“ die folgenden Insti-
tutionen, die entweder Einrichtungen der Goethe-Universität sind oder 
sogenannte An-Institute, die in Public Private Partnership betrieben  
werden: 

Forschung

  �LOEWE-Zentrum SAFE  
(„Sustainable Architecture for Finance in Europe“) 

  �Center for Financial Studies 

  �E-Finance Lab

  �Institute for Monetary and Financial Stability

  �International Center for Insurance Regulation 

Graduiertenprogramme

  �Graduate School of Economics, Finance, and Management

  �Ph.D./Doctorate Program Law and Economics of Money and Finance

Weiterbildung

  �Goethe Business School

  �Institute for Law and Finance

Das „House of Finance“ wurde im Mai 2008 im Rahmen des Ausbaus 
des neuen Universitätscampus‘ Westend eröffnet. Es bietet attraktive 
Räumlichkeiten und eine moderne technische Ausstattung. 
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Vernetzung 
Das „House of Finance“ beherbergt eine der größten 
Forschergruppen zu finanzwirtschaftlichen und mo-
netären Themen in Europa und verwirklicht interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit zwischen den Disziplinen 
Finanzen, Mikro- und Makroökonomie sowie Recht. 
Das „House of Finance“ widmet sich aber nicht nur 
der Grundlagen- und angewandten Forschung, son-
dern auch der Vermittlung von Forschungsergebnis-
sen in Politik, Praxis und Öffentlichkeit, zum Beispiel 
durch eine Vielzahl öffentlicher Veranstaltungen und 
Konferenzen. Wissenschaftler aus dem „House of 
Finance“ beraten informell oder in institutioneller 
Funktion zahlreiche Regierungsstellen und internati-
onale Organisationen in Wiesbaden, Frankfurt, Berlin 
und Brüssel.

Standort 
Das „House of Finance“ profitiert von der Einheit von 
Thema und Standort: Finanzforschung in Frankfurt, 
dem europäischen Zentrum von Finanzindustrie, 
Bankenregulierung und Geldpolitik. Das 2008 ent-
standene Gebäude verwirklicht das Ziel interdiszip-
linärer Forschung durch das Aufbrechen von Lehr- 
stuhleinheiten und die Platzierung von Professoren 
Tür an Tür. 

House of Finance
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Das House of Finance beherbergt eine der 
größten Forschergruppen zu finanzwirt-
schaftlichen und monetären Themen in 
Europa und verwirklicht interdisziplinäre 
Zusammenarbeit zwischen den Disziplinen 
Finanzen, Mikro- und Makroökonomie 
sowie Recht.

Die heutige Finanzwirtschaft ist durch hohe Komple-
xität gekennzeichnet: sich verändernde Geschäfts-
modelle, sich wandelnde Kundenwünsche, unter-
schiedliche Rechtsrahmen im internationalen Umfeld 
sowie veränderter Technologieeinsatz. Nachhaltige 
Fortschritte verlangen daher stabile wissenschaftli-
che Erkenntnisse, die u. a. auf Unabhängigkeit und 
Vielfalt gründen, etwa der Vielfalt von Forschungsge-
genständen, Erkenntnismethoden und Konzepten. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Einheiten im 
„House of Finance“ sind:

  �Finanzinstitute und Finanzmärkte:  
Marktstabilität und Regulierung

  �Zentralbanken und Geldpolitik:  
Geld- und Währungsstabilität 

  �Household Finance:  
Anlageverhalten von Privatanlegern

  �Corporate Governance und Corporate Finance

  �Law and Finance

  �Versicherungsmärkte und -regulierung

  �E-Finance

Grundlage der öffentlichen Akzeptanz der Forschung 
im „House of Finance“ sowie der Weiterbildung und 
des Wissenstransfers ist die Publikation von For-
schungsergebnissen in den besten international an-
erkannten wissenschaftlichen Zeitschriften sowie, da-
rauf aufbauend, die Übersetzung dieser und weiterer 
Forschungsresultate in die Sprache der Entscheider 
in Politik, Wirtschaft und Verwaltung sowie ihre Ver-
wendung in der universitären und außeruniversitären 
Lehre.
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KONTAKT

Dr. Robert Heinrich 
Geschäftsführer 

House of IT e. V. 
Mornewegstraße 30, 64293 Darmstadt 
heinrich@house-of-it.eu 
www.house-of-it.eu

Das „House of IT“ ist ein wissenschaftsnahes Zentrum 
zur Förderung innovativer Informations- und Kommu-
nikationstechnologien in Europa, das von Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik gemeinsam getragen wird. Im 
Mittelpunkt der Arbeit steht die Digitalisierung, die die 
Mitglieder des „House of IT“ zum Nutzen von Unterneh-
men, Hochschulen und Bürgern mitgestalten wollen. 
Dies kann nur mit einem interdisziplinären Ansatz und 
im Rahmen einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Politik gelingen. 

Neben Forschung und Wissenstransfer stehen Weiter-
bildung und Lehre sowie Unternehmensgründungen 
und Wachstum im Zentrum der Aktivitäten: Unter dem 
Dach des „House of IT“ werden Zukunftsthemen er-
forscht, IT-Weiterbildungsangebote vorangetrieben und  
Start-ups sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
unterstützt. Das „House of IT“ wurde 2011 in Darmstadt 
gegründet und ist als gemeinnütziger Verein organisiert.
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Standort 
Die Geschäftsstelle des „House of IT“ hat ihren Sitz 
in der Wissenschaftsstadt Darmstadt, die mit ihren 
Unternehmen, Hochschulen und Forschungszentren 
Teil der maßgeblichen IT-Region in Europa ist und 
Stärken insbesondere im Bereich der IT-Sicherheits-
forschung bündelt. Kaum eine andere Region offe-
riert europaweit mehr Kompetenz in den Bereichen 
Software und IKT als der Großraum Frankfurt-Rhein-
Main und die Gegend um den südwestdeutschen 
Software-Cluster, der in Darmstadt koordiniert wird. 
Frankfurt ist zudem Sitz des weltweit größten Inter-
netknotens und vieler Rechenzentren.

Interdisziplinarität 
Nur im Zusammenspiel aller Stakeholder lassen sich 
wirkungsvolle Projekte zum Nutzen von Wirtschaft 
und Gesellschaft durchführen. Als Plattform bringt 
das „House of IT“ deshalb Führungskräfte und IT-Ent-
scheider aus Unternehmen, hochrangige Vertre-
ter aus der Politik sowie profilierte Wissenschaftler 
zusammen, um den Prozess der Digitalisierung in 
Wirtschaft und Gesellschaft voranzutreiben. Zu den 
Unterstützern des „House of IT“ zählen neben dem 
Land Hessen größere IT-Anbieter-, IT-Anwender- und 

Beratungsunternehmen sowie KMU-Gesellschaften, 
namhafte IT-Forschungseinrichtungen, Hochschulen 
und öffentliche Körperschaften. 

Vernetzung 
Das „House of IT“ bringt im Rahmen verschiedener 
Veranstaltungen regelmäßig Persönlichkeiten aus 
der Landes- und Kommunalpolitik, den örtlichen 
Hochschulen und der Wirtschaft zusammen, um 
– ausgehend von IKT als Querschnittstechnologie – 
die branchenübergreifende Vernetzung zu fördern. 
Dabei stehen sowohl wissenschaftliche Aspekte als 
auch die praktische Umsetzung aktueller IKT-Themen 
einschließlich gesellschaftspolitischer und rechtli-
cher Implikationen im fachlichen Fokus. Mitglieder 
des „House of IT“ haben weiterhin die Möglichkeit 
zur Teilnahme an interdisziplinären Foren.
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Als Plattform bringt das House of IT  
Führungskräfte und IT-Entscheider aus  
Unternehmen, hochrangige Vertreter aus 
der Politik sowie profilierte Wissenschaftler 
zusammen, um den Prozess der Digitali- 
sierung in Wirtschaft und Gesellschaft  
voranzutreiben.
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Forschung und Wissenstransfer
Im Kontext wissenschaftlicher Konsortialprojekte ist 
das „House of IT“ in der Rolle des Initiators, Koordina-
tors, Transfer- oder Projektpartners tätig und – je nach 
konkretem Projektzusammenhang – durch speziali-
sierte Mitarbeiter und in ausgesuchten Themenfel-
dern an Bedarfsermittlung, Konzeption und Umset-
zung beteiligt. In Kooperation mit der Technischen 
Universität Darmstadt führt das „House of IT“ unter 
anderem ein Digitalisierungs-Panel durch, um den 
Stand der Digitalisierung in Unternehmen, Politik 
und Wissenschaft zu erheben und Handlungsemp-
fehlungen für die beteiligten Akteure zu entwickeln. 
Die Ergebnisse der bisherigen empirischen Untersu-
chungen bilden einen zentralen Baustein der Strate-
gie Digitales Hessen. (Premium-)Mitglieder können 
gemeinsame Forschungsprojekte mit dem „House 
of IT“ und weiteren Partnern anstoßen. Besonders 
qualifizierte Mitarbeiter/innen erhalten die Chance, 
eine wissenschaftliche Qualifikation (Promotion) zu 
erwerben.

Weiterbildung und Lehre
Gemeinsam mit Partnern aus Wirtschaft und Wis-
senschaft engagiert sich das House of IT im Bereich 
Fachkräfteentwicklung und Weiterbildung. Dies ge-
schieht derzeit insbesondere durch die Entwicklung 
eines Executive Master for Digital Transformation, 
bei dessen Konzeption und Umsetzung industrie-/
branchen-/clusterrelevante Themen in besonderem 
Maß berücksichtigt werden. Neben Executive Post 
Graduate Studies und Open Enrollment-Angeboten 
spielen auch die Themen Digitale Souveränität und 
die Vermittlung digitaler Kompetenzen eine wichtige 
Rolle: Das „House of IT“ engagiert sich für die Förde-
rung entsprechender Bildungsangebote. Weiterhin 
vermittelt das „House of IT“ seinen Mitgliedsunter-
nehmen den Zugang zu qualifizierten Nachwuchs-
kräften, insbesondere durch den engen Kontakt zu 
Hochschulen und Weiterbildungseinrichtungen. So 
ist die „Vermittlung“ von Studierenden an die (Premi-
um-) Mitglieder des „House of IT“, z. B. im Rahmen 
von Bachelor- oder Masterarbeiten, möglich. Weiter-
hin finden Rekrutierungs-Workshops mit herausra-
genden Studierenden und Doktoranden statt.

Gründung und Wachstum 
Um den IT-Standort Hessen weiter zu stärken, be-
steht ein wesentliches Ziel des „House of IT“ darin, 
Unternehmensgründungen im Bereich der Digital-
wirtschaft zu fördern. Im Gründungsbereich führt das 
„House of IT“ bestehende Angebote und Aktivitäten 
in der Region zusammen und bringt Gründer mit  
Förderinstitutionen, wissenschaftlichen Einrichtun-
gen und etablierten Unternehmen in Kontakt. Im Fo-
kus stehen insbesondere auch der Wissenstransfer 
sowie die Vernetzung mit den Gründerinitiativen der 
Universitäten (HIGHEST/Goethe Unibator/Universität 
Kassel).
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Logistics & Mobility 
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KONTAKT

Michael Kadow 
Geschäftsführer 

House of Logistics & Mobility (HOLM) GmbH 
Bessie-Coleman-Straße 7, 60549 Frankfurt a. M.  
michael.kadow@frankfurt-holm.de 
www.frankfurt-holm.de  

Wachsende Personen- und Güterverkehre stellen die 
Logistik- und Mobilitätsbranche weltweit vor große He-
rausforderungen: Wie lassen sich Freiheit und Wohl-
stand, für die Mobilität und Logistik die Grundlage 
schaffen, auf Dauer sicherstellen, ohne die Wertschöp-
fung zu mindern oder die Umwelt stärker zu belasten? 

Wer Lösungen für solche Herausforderungen entwi-
ckeln will, ist auf die Kompetenz und die Erfahrung vie-
ler Expertinnen und Experten angewiesen. Diese Kom-
petenzen zu nutzen, zusammenführen und produktiv 
zu managen, ist die Aufgabe des „House of Logistics 
& Mobility“ (HOLM). Das Vernetzungs- und Innovati-
onszentrum in Frankfurt am Main arbeitet als interdiszi-
plinäres Forschungs- und Entwicklungs- sowie Bildungs- 
und Wissenstransferzentrum, das Perspektiven für eine 
ökonomische, ökologische und soziale, kurzum für eine 
zukunftsfähige Logistik und Mobilität entwickelt. Als 
internationale Innovations-Plattform bietet das HOLM 
unterschiedlichsten Nutzern Raum zur übergreifenden 
Vernetzung und Kommunikation. Das HOLM ermöglicht 
etablierten Unternehmen und Start-ups die Möglichkeit, 
sich zu entwickeln, schafft Angebote im akademischen 
Bildungs- und Weiterbildungsbereich und vermittelt 
den Zugang zu qualifizierten Nachwuchskräften. 
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House of Logistics & Mobility 

Standort 
Die Lage mitten im Frankfurter Stadtteil Gateway Gar-
dens am Flughafen zeichnet sich durch einen hohen 
Grad an Zentralität aus. Wie sonst nirgends in Europa 
sind Luft-, Schienen- und Straßenverkehr in der Air-
port City auf beispiellose Weise verknüpft. In unmit-
telbarer Nähe zum Frankfurter Flughafen und zum 
Frankfurter Kreuz steht das HOLM an einem der am 
besten erreichbaren Standorte in Europa. Die hohe 
Internationalität von Frankfurt-Rhein-Main ergänzt 
die gute Erreichbarkeit des Standortes und bildet ein 
weiteres Alleinstellungsmerkmal für das HOLM. 

Gebäude 
Das Gebäude zeichnet sich durch eine moderne, 
nachhaltige und zukunftsorientierte Architektur aus, 
die Vernetzung und Ideenentwicklung im besonde-
ren Maße ermöglicht und fördert. Der ideale Stand-
ort und die exzellente Erreichbarkeit machen das 
HOLM zu einer hervorragenden Event-Location. Auf 
insgesamt 3.400 qm macht das HOLM mit 30 Veran-
staltungsräumen unterschiedlicher Größe das pas-
sende Angebot für jede Veranstaltung: Vom Meeting 
in kleiner Runde mit bis zu zwölf Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern bis hin zur großen Konferenz mit 
bis zu 500 Personen bietet das HOLM geeignete 
Räume und Flächen. 

Vernetzung 
Auf der Plattform des HOLM kooperieren Experten, 
Manager, Wissenschaftler, Politiker und Repräsentan-
ten der Zivilgesellschaft auf einer neutralen Ebene. 
Das schafft die Voraussetzung, um interdisziplinär 
und branchenübergreifend arbeiten zu können. Zu-
gleich gewährleistet die neutrale Plattform eine Viel-
falt, wie sie sonst nirgends gewährleistet ist.

Mit eigenen Veranstaltungsformaten wie den Ka-
minabenden oder den HOLM-Brunches fördert 
das HOLM darüber hinaus die Vernetzung der Part-
ner und Mieter im Haus untereinander und schafft 
Mehrwert für die Akteure in der Logistik- und Mo-
bilitätsbranche. Das mit dem Fraunhofer-Institut für 
Arbeitswirtschaft und Organisation IAO entwickelte 
räumlich-organisatorische Funktionskonzept des 
HOLM sichert einen maximalen Grad an Flexibili-
tät, Vernetzung und Kooperation und zeichnet das 
HOLM aus. Mit diesem Funktionskonzept fördert das 
HOLM das Aufbrechen alter und das Wachstum neu-
er Strukturen. Das Raumkonzept basiert auf non-ter-
ritorialen Prinzipien und ist durch einen hohen Anteil 
gemeinschaftlich genutzter Flächen geprägt. Die 
räumliche Struktur vereint zu gleichen Teilen Hoch-
schulen mit Unternehmen mit dem Ziel, die talentier-
testen und kreativsten Fachleute an einen Tisch zu 
bringen. 
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Das HOLM führt die Welten von Logistik 
und Mobilität sowie von Wirtschaft,  
Wissenschaft und Politik zusammen,  
um als Wegbereiter und Wegbegleiter 
Inventionen zu fördern und Innovationen 
zu ermöglichen.

In Kooperation mit den Vertretern der Wirtschaft hat 
das „House of Logistics & Mobility“ Megatrends ana-
lysiert und sieben Handlungsfelder entwickelt, deren 
Querschnittsthema die „Digitale Transformation“ ist. 
Premiumpartner und HOLM haben sich auf folgende 
Themen verständigt, die die Agenda für die Arbeit 
des „House of Logistics & Mobility“ bilden: 

  „Urbane Logistik & Mobilität“,

  „Energie & Klima“,

  „Gesellschaft in Logistik und Mobilität“,

  „Intelligente Verkehrssysteme“,

  „Aviation Next Generation“ und 

  „Innovatives Wertschöpfungsdesign“ 

Den Handlungsfeldern zugeordnet sind Fokusthe-
men, die die jeweiligen Handlungsfelder konkreti-
sieren und anzeigen, welche Projekte entwickelt und 
vom HOLM gesteuert werden. Für das Handlungs-
feld „Urbane Logistik & Mobilität“ sind etwa „Urbane 
Wirtschaftsverkehre“ und „Weniger als 4-rad-Mobili-
tät“ Fokusthemen; für das Handlungsfeld „Innovati-
ves Wertschöpfungsdesign“ lauten die Fokusthemen 
„3D-Druck/Vernetzte Produktion“ und „Supply Chain 
Finance“.

Treiber der innovativen Ideen rund um Logistik und 
Mobilität sind die dynamische Entwicklung der Welt-
wirtschaft, die Herausforderung der gesellschaftli-
chen Veränderungen sowie die Chancen und Risiken, 
die sich aus der weltweiten Vernetzung und Informa-
tionsflut ergeben. 

Aktuelle globale Entwicklungen wie die Begrenzung 
des CO2-Ausstoßes, die Digitalisierung der Wirtschaft 
und die demografischen Verschiebungen forcieren 
zusätzlich das Bedürfnis nach nachhaltigen und effi-
zienten Lösungen in diesen Sektoren. 

Das HOLM führt die Welten von Logistik und Mobi-
lität sowie von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik 
zusammen, um als Wegbereiter und Wegbegleiter 
Inventionen zu fördern und Innovationen zu ermög-
lichen. 



KONTAKT

Dr. Otto-Quintus Russe 
Geschäftsführer 

House of Pharma & Healthcare e. V. 
Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt am Main 
russe@houseofpharma.de 
www.houseofpharma.de 

Allen Fortschritten der Medizin zum Trotz sind viele 
Krankheiten bis heute nur unzureichend zu behandeln, 
insbesondere solche, deren Häufigkeit durch den de-
mographischen Wandel zunimmt. Die Zahl innovativer 
Arzneimittel stagniert. Gleichzeitig steigen die Kosten 
der Gesundheitsversorgung. Für die Lösung dieser ak-
tuellen Probleme im Gesundheitswesen bedarf es einer 
übergreifenden und interdisziplinären Strategie, die 
die zahlreichen bestehenden Initiativen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft integriert. Für 
die Entwicklung einer solchen Strategie bietet Hessen 
gute Rahmenbedingungen. Das „House of Pharma & 
Healthcare“ verfolgt deshalb das Ziel, die Pharma- und 
Gesundheitskompetenz in Deutschland zu bündeln. Es 
will damit zu einem wesentlichen Impulsgeber und Inku-
bator für die gesamte Arzneimittelforschung werden. Zu 
diesem Zweck fördert es die Zusammenarbeit zwischen 
allen Akteuren der Gesundheits- und Pharmabranche. 
Es versteht sich als ein Netzwerk öffentlich-privater Part-
nerschaft, das unterschiedliche Interessen entlang der 
pharmazeutischen Wertschöpfungskette miteinander 
verknüpft, um den Herausforderungen an Arzneimittel-
forschung, Patientenversorgung und Gesundheitspolitik 
gerecht zu werden. Durch die Integration und koordi-
nierte Anwendung biomedizinischen Wissens will das 
„House of Pharma & Healthcare“ dazu beitragen, die 
derzeitige Innovationslücke in der Arzneimittelentwick-
lung zu schließen. 
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House of Pharma & Healthcare

Standort 
Hessen bildet im Bereich der Gesundheitsbranche 
und Arzneimittelforschung ein einzigartiges regio-
nales Cluster mit einer hohen Dichte ansässiger In-
stitutionen. Neben zahlreichen international tätigen 
großen und mittelständischen Unternehmen der 
pharmazeutischen Industrie und der Medizintechnik 
ist auch der Großteil der über 250 Unternehmen der 
Biotechnologie-Branche in Hessen auf dem Gebiet 
der medizinischen Therapie und Diagnostik tätig. Auf 
akademischer Seite bildet fast ein halbes Dutzend 
Hochschulen Nachwuchsforscher und Führungskräf-
te für die Arzneimittel- und Gesundheitsbranche aus. 
Darüber hinaus ist das Paul-Ehrlich-Institut in Langen 
als Bundesinstitut die nationale Zulassungsbehörde 
für Biopharmazeutika und fungiert als Beratungsstel-
le auf jeder Stufe des Zulassungsprozesses.

Vernetzung 
Das „House of Pharma & Healthcare“ bindet Interes-
senvertreter aller Stufen der pharmazeutischen Wert-
schöpfungskette wie Universitäten, Hochschulen, 
außeruniversitäre Forschungsinstitute, die Gesund-
heitsindustrie, Politik, Krankenkassen, Patientenor-
ganisationen, Ärzte, Apotheker, Verbände, Gesund-
heitsinitiativen und regulatorische Behörden ein. Ihr 
regelmäßiger Austausch trägt zum gemeinsamen 
Verständnis bei, erleichtert die Konsensfindung und 
bahnt Kooperationen an. Diese Synergien werden 
dazu beitragen, Deutschlands Bedeutung in der Ge-
sundheitspolitik und Arzneimittelentwicklung wie-
der stärker sichtbar zu machen. Sie werden auch die 
translationale Forschung beflügeln und dabei helfen, 
Erkenntnisse aus der biomedizinischen Grundlagen-
forschung schneller ans Patientenbett zu bringen 
und Beobachtungen von dort effektiver in die For-
schung zurückzuspielen.

Mit TRIP wird in Frankfurt ein neuartiges, praxisorientiertes Ausbildungskonzept für Nachwuchsführungskräfte auf dem Gebiet der 
patientenorientierten biomedizinischen Forschung verfolgt. Neu ist unter anderem, dass mehrere Doktoranden in gemeinsamen 
interdisziplinären Projektteams arbeiten. Im Juli 2015 hat der erste Jahrgang promoviert: Rund 20 Doktorandinnen und Dok-
toranden erhielten ihre Promotionsurkunden von der Frankfurter Goethe-Universität. Hessens Ministerpräsident Volker Bouffier 
gratulierte den frisch promovierten Nachwuchsforschern.

Vorne von links: Prof. Dr. Dr. Gerd Geißlinger (Sprecher des LOEWE-Zentrums TMP und des Graduiertenkollegs TRIP), Prof. Dr. 
Birgitta Wolff (Präsidentin der Goethe-Universität Frankfurt am Main), Volker Bouffier (Ministerpräsident des Landes Hessen),  
Prof. Dr. Josef Pfeilschifter (Dekan des Fachbereichs Medizin der Goethe-Universität Frankfurt am Main)
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Durch die Integration und koordinierte 
Anwendung biomedizinischen Wissens will 
das House of Pharma & Healthcare dazu 
beitragen, die derzeitige Innovationslücke 
in der Arzneimittelentwicklung zu schließen.

Neben dem allgemeinen Ziel der branchenspezifi-
schen und interdisziplinären Vernetzung auf regiona-
ler, nationaler und internationaler Ebene konzentriert 
das „House of Pharma & Healthcare“ seine Arbeit auf 
die drei Kerngebiete Ausbildung, Dialog und For-
schung. 

Das „House of Pharma & Healthcare“ unterstützt die 
Ausbildung von Doktoranden in der interdisziplinä-
ren und funktionsübergreifenden Graduiertenschu-
le TRIP (Translational Research in Pharma). Es hat 
zusammen mit der Goethe Business School einen 
berufsbegleitenden Studiengang für einen phar-
maspezifischen „Master of Business Administration“ 
entwickelt. Er ist in dieser Form bundesweit einzig-
artig und nimmt im Wintersemester 2016 seinen 
Betrieb auf. Das „House of Pharma & Healthcare“ 
fördert auch die Aus- und Fortbildung qualifizierter 
Fachkräfte, wie zum Beispiel von MTAs und Biolo-
gielaboranten.

Das „House of Pharma & Healthcare“ bietet in seinen 
Perspektivengesprächen, Symposien, wissenschaftli-
chen Konferenzen und bei seiner Jahrestagung eine 
neutrale Plattform für die Diskussion kontroverser 
Themen. Indem es alle Interessengruppen einbe-

zieht, die entlang der Wertschöpfungskette mit Phar-
ma und Gesundheit zu tun haben, erleichtert es die 
Erarbeitung tragfähiger Vorschläge für die Lösung 
aktueller Probleme.

Das „House of Pharma & Healthcare“ katalysiert prä-
kompetitive Kooperationen für die Erforschung und 
Entwicklung neuer Arzneimittel. Damit hilft es Wis-
senschaft und Wirtschaft, Forschungsressourcen opti-
mal einzusetzen, Parallelforschung zu vermeiden und 
zügig zu anwendbaren Ergebnissen zu kommen. Das 
„House of Pharma & Healthcare“ arbeitet überdies 
eng mit den beiden LOEWE-Zentren für Translationa-
le Medizin und Pharmakologie (TMP) in Frankfurt und 
für Insektenbiotechnologie und Bioressourcen (ZIB) 
in Gießen zusammen.	  

Die Jahrestagung des House of Pharma & Healthcare ist nicht nur eine neutrale Diskussionsplattform für alle Beteiligten der phar-
mazeutischen Wertschöpfungskette, sondern bietet auch Nachwuchsforschern die Möglichkeit, sich mit Experten über die Trends 
der Pharmabranche auszutauschen.

Staatsminister Stefan Grüttner, Prof. Dr. Dr. Gerd Geißlinger (Sprecher des LOEWE-Zentrums Translationale Pharmakologie und 
Medizin (TMP)) und Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz (Präsident des House of Pharma & Healthcare) zusammen mit Doktoran-
den des LOEWE-Zentrums TMP.



24

House of Energy



25

KONTAKT

Prof. Dr.-Ing. Peter Birkner 
Geschäftsführer 

House of Energy e. V., Science Park Kassel 
Universitätsplatz 12, 34127 Kassel 
p.birkner@house-of-energy.org  
www.house-of-energy.org

Die Energiewende stellt einen fundamentalen Transfor-
mationsprozess des Energiesystems von einer brenn-
stoffbasierten hin zu einer regenerativen und kohlendi-
oxidneutralen Energieversorgung mit minimalen Grenz- 
kosten dar. Sie besteht im Kern in einer Technikwende, 
dennoch ist eine gesamtheitliche Betrachtung erfor-
derlich, die neben der Energiewirtschaft (Strom, Gas, 
Wärme) vor allem Struktur- und Ordnungspolitik, Finanz-
wirtschaft, Industrie, Informationstechnologie, Woh- 
nungsbau, Mobilität und nicht zuletzt die Bürger mit 
einschließt. Die Bereitstellung von Energie und deren 
effiziente und flexible Nutzung sind als gleichwertig ein-
zustufen.

Das „House of Energy“ unterstützt die Energiewende 
aus hessischer Sicht durch Impulse sowie konkrete Stu-
dien- und Projektergebnisse und gibt Hinweise zu ge-
eigneten Umsetzungspfaden. Dabei stehen „Impulse für  
Hessen“ und „Impulse aus Hessen“ im Fokus. 

Es versteht sich als Denkfabrik, die von Unternehmen 
verschiedener Ausrichtung, Dienstleistern, Energiever-
sorgern, Forschungseinrichtungen und der Hessischen 
Landesregierung getragen wird. Das „House of Energy“ 
arbeitet dabei als Ideengeber, Kompetenzzentrum, 
Kommunikations-, Koordinations- und Transferplattform. 
Hinsichtlich konkreter Projekte nimmt es die Rolle eines 
Initiators, Moderators, Organisators und Mentors ein. 
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Standort 
Kassel bildet zusammen mit der Region Nordhes-
sen ein forschungsstarkes Innovationszentrum für 
die Energiewende. Nicht nur die Universität Kassel 
und die Fraunhofer Gesellschaft sind hier zu nennen, 
sondern auch führende Unternehmen wie Viess-
mann, Rittal und SMA, die entscheidende Beiträge 
zur Energiewende leisten und deren Produkte einen 
weltweiten Markt bedienen. Darüber hinaus ist die 
system- und unternehmensübergreifende Umset-
zung der Energiewende in Nordhessen bereits weit 
fortgeschritten. Hierzu tragen bürgerliches und kom-
munales Engagement genauso bei wie die Initiativen 
der örtlichen und regionalen Energieversorgungsun-
ternehmen. Industrieunternehmen wie B.Braun leis-
ten Vorbildliches hinsichtlich der Energieeffizienz in 
ihren Produktionsprozessen.

Vernetzung 
Das „House of Energy“ arbeitet am Aufbau eines 
Netzwerks von Multiplikatoren. Hierzu zählen Poli-
tiker, Journalisten und Medienvertreter, aber auch 
Verbände und Interessensgruppen. Schließlich soll 
ein intensiver Kontakt zur Start-up-Szene etabliert 
werden. Gemeinsam mit der Landesregierung soll 
die Plattform „House of Energy“ neue konzertierte 
Initiativen zur Umsetzung der Energiewende starten. 
Clusterbildung und -management stehen hierbei im 
Zentrum. Die Energiewende ist ein Integrationspro-
jekt, und dieser Tatsache ist Rechnung zu tragen. Der 
beschriebene Ansatz dürfte in dieser Ausprägung 
bundesweit einzigartig sein, v. a. wenn die Koope-
ration mit den „Houses of IT, Finance und Logistics 
& Mobility“ sowie (mit Einschränkungen) „Pharma & 
Healthcare“ ebenfalls ausgebaut wird sowie die Op-
tionen der Hessen Agentur ausgeschöpft werden.  

Landesweite Ausstrahlung 
Unabhängig vom „Labor Energiewende Nordhes-
sen“ ist das „House of Energy“ dem gesamten Land 
Hessen verpflichtet. Mittel- und Südhessen mit ak-
tiven Stadtwerken sowie innovativen Universitäten 
und Hochschulen, die stärker auf die Material- und 
Komponentenforschung ausgerichtet sind, spielen 
ebenfalls eine wichtige Rolle. Die Herausforderun-
gen, die die urbane Region Rhein-Main an die Ener-
gieversorgung von morgen stellt, sind erheblich. 
Diese Region wird einer der fünf künftigen großen 
deutschen Ballungsräume sein. Sie ist ein Banken-
zentrum, ein Industrieschwerpunkt, ein internationa-
ler Verkehrsknoten und nicht zuletzt ein Internet-Hub 
mit hoher Bevölkerungsdichte. Energie muss hier 
trotz der Volatilität des künftigen Systems mit hoher 
Leistung, auf engstem Raum, sehr sicher und zuver-
lässig, aber dennoch umweltverträglich und bezahl-
bar zur Verfügung gestellt werden. 
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Das House of Energy unterstützt die  
Energiewende aus hessischer Sicht  
durch Impulse, konkrete Studien- und  
Projektergebnisse und gibt Hinweise  
zu geeigneten Umsetzungspfaden.

Als strategische Leitgedanken der Arbeit des „House 
of Energy“ können folgende Punkte formuliert wer-
den:

  �Das Systemverständnis generiert Optionen und 
begründet Notwendigkeiten.

  �Die Technologie erlaubt die Schaffung von  
Realität.

  �Der rechtliche Ordnungsrahmen beeinflusst  
Wirtschaftlichkeit und Umsetzung.

  �Die Akzeptanz bestimmt die Implementierung.

Der ganzheitliche Denkansatz des „House of Energy“ 
berücksichtigt im Sinne der Sektorenkopplung auch 
nichtenergiebezogene Themenstellungen. Die in-
terdisziplinäre Arbeit nimmt einen besonderen Stel-
lenwert ein. Dabei ist es besonders wichtig, auf die 
Wechselwirkungen zwischen Ordnungsrahmen und 
Technikeinsatz sowie zwischen Akzeptanz und tech-
nischen Optionen konkret hinzuweisen.

Zentrale Themenstellungen hinsichtlich Forschung 
und Entwicklung sowie Pilotanlagen und Feldtests 
sind:

  �Materialien und Komponenten  
(Optionen schaffen),

  �Energiesysteme (Optionen nutzen) sowie

  �Organisations- und Transformationsprinzipien 
(Optionen ermöglichen; Implikationen auf  
Ordnungsrahmen).

Im Detail geht es um die Effizienzsteigerung, Diver-
sifizierung und (systeminhärente) zeitliche Versteti-
gung der Gewinnung von (elektrischer) Energie aus 
erneuerbaren Quellen, die Optimierung und Flexibi- 
lisierung der Netzstrukturen, die Erhöhung der Nach-
frageflexibilität, die Verbesserung der Speichertech-

nologien sowie die Entwicklung von geeigneten 
Steuer- und Regelalgorithmen für volatile dezentra-
le Energiesysteme. Energieeffizienz auf der Anwen-
dungsseite sowie die Kopplung zu Mobilitäts- und 
Wärmesektor spielen eine ebenfalls wichtige Rolle.
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